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Adolf streicht den Versailler-Vertrag
Adolf streicht weiter

April 1935

Polen
«Ich will Dir erklären Bruderherz,
wie man demokratisch wählt!»

Februar 1947

Im Urteil der Presse:
«Insgesamt ein Dokument des
Widerstandes, des Mutes einer Gruppe
von Karikaturisten, die im
Nebelspalter-Verlag ihre Heim- und für die
Nation sowie für den einzelnen Bürger

so wichtige Wirkensstätte
fanden.» «Der Bund»

«Die in dem Buch enthaltenen
Karikaturen sind ein getreues Spiegelbild
dessen, was in der Zeit von 1932 bis
1948 geschah: Machtergreifung,
Zensur der Presse, Achse Rom- Berlin,

Ariernachweis, Reichstagsbrand,
Judenverfolgung, Krieg, Kapitulation.

Hitler, Mussolini und Stalin
werden so dargestellt, wie sie die
Geschichte von heute beurteilt. Im
Nachhinein überaus treffende
Kommentare zu den damaligen Ereignissen.»

«Süddeutsche Zeitung»

«Das Standardwerk des
Nebelspalter-Verlages hat soeben ein Brüderchen

bekommen, nämlich die
ungekürzte Taschenbuchausgabe dieser
für die damalige Epoche einzigartigen

Karikaturensammlung. In ihrer
kräftigen Bildersprache stellt sie
nicht nur ein hervorragendes
Zeitdokument dar, das alt und jung in
ebenso einprägsamer, wie kurzweiliger

Manier oft besser mit den
Hintergründen bewegter Jahre vertraut
macht, als dies mancher historische
Wälzer zu tun imstande wäre.»

«Basellandschaftliche Zeitung»

«Unter dem Titel <Gegen rote und
braune Fäuste) erschien 1949 der
jetzt zum drittenmal aufgelegte
Rückblick auf jene traurige <grosse>
Zeit, deren Haupthinterlassenschaft
Berge von Kleinholz waren. Man ist
erschüttert, wie früh, klar und
schneidend bildhaft manche
zeichnenden Zeitgeschichts-Kommenta-
toren die Konsequenzen aus dem
Ungeist des Nazismus sahen, ohne
dass für diese Einsichten irgendwelche

Aussichten bestanden. Dieser
Band ist ein klassisches
zeitgeschichtliches Dokument.»

«FrankfurterA llgemeine Zeitung»

M WELTGESCHEHEN
VON 1932-1948

IN 342
KKMKATURENj

AUS DEM
NEBEISPALTER

ROTE UND ..BRAUNE
FAUSTE

Gegen rote und
braune Fäuste
342 Karikaturen
aus den Jahren 1932 bis 1948

Taschenbuch, Fr. 12.80

Lassen Sie sich
dieses einmalige
Nebelspalter-Buch
von Ihrem
Buchhändler
zeigen!
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